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Empfehlungssorten für die Aussaat 2026 Öko Sommerhafer 

  
Löß-/V-Standorte 

Sommerhafer 

Asterion  

Karl 
Max 
Platin 

Allgemeines 

In den letzten 20 Jahren wurde die Anbaufläche im Ökolandbau Hafer in Deutschland auf 74.900 ha 

ausgedehnt. In Sachsen-Anhalt ist die Anbaufläche 2025 auf 5.8001) ha angestiegen. Auf den Löß- und 

Verwitterungsstandorten (Löß/V) wurde 2025 in den Landessortenversuchen (LSV) ein Kornertrag von 

37,0 dt/ha2) (2024: 34,2 dt/ha und 2023: 28,5 dt/ha) geerntet.  

Die Sortenwahl bei Hafer wird maßgeblich vom Produktionsziel Schäl- oder Futterhafer bestimmt, wobei 

Schälhafersorten in der Regel auch zur Futterhaferproduktion geeignet sind. Die Schälmühlen fordern ein 

Hektolitergewicht (HLG) von mindestens 52 kg/hl. Für die Schälhaferproduktion ist die 

Korngrößensortierung wichtig, bei der Sortierung > 2 mm erreichen viele Sorten gute Werte, bei der 

Sortierung > 2,5 mm gibt es Sortenunterschiede. Im letzten Prüfjahr waren die Anteile der 

Korngrößensortierung > 2,5 mm deutlich geringer als in den Vorjahren. Weiterhin ist für die Verarbeitung 

ein niedriger Spelzenanteil und eine gute Schälbarkeit wichtig. Die Hafersorten im LSV waren im letzten 

Jahr überwiegend gesund, deshalb beruhen die Einschätzungen zur Anfälligkeit für Lager und Mehltau auf 

der Beschreibenden Sortenliste des Bundessortenamtes. Im Ökolandbau sind Pflanzenlänge, 

Standfestigkeit, Bodenbedeckungsgrad und Massebildung wichtig, im geprüften Spelzhafersortiment gibt 

es bei diesen Merkmalen wenig Variation. Für manche Betriebe ist der Anbau von Nackthafer eine 

Alternative. Er wird fast spelzenfrei geerntet und kann ohne zusätzlichen Schälgang weiter verarbeitet 

werden. Im LSV 2025 standen fünft Sorten im dritten Prüfjahr, vier im zweiten und ein Nackthafer im 

ersten Prüfjahr.  

Beschreibung der Sorten 

Apollon (Gelbhafer) bringt dreijährig stabil durchschnittliche Kornerträge mit hoher TKM und geringem 

HLG. Der Spelzenanteil ist hoch, die Reifeverzögerung des Strohs hoch. Die längere Pflanze hat einen 

hohen Bodenbedeckungsgrad, ist standfest und hat eine erhöhte Anfälligkeit für Mehltau. 

Asterion (Gelbhafer) hat durchschnittliche Kornerträge, eine mittlere TKM und sehr gute HLG erreicht. Der 

Spelzenanteil ist sehr hoch und die Sorte tendiert zu einer verzögerten Abreife des Strohs. Sehr positiv ist 

die geringe Anfälligkeit für Mehltau.  

Caledon (Gelbhafer) erzielt im zweiten Prüfjahr durchschnittliche Kornerträge mit einer guten TKM und 

gutem einem HLG bei erhöhtem Spelzenanteil. Positiv hervorzuheben ist die geringe Anfälligkeit für 

Mehltau.  

Eddy (Gelbhafer) hat eine EU-Zulassung und erreicht im zweiten Prüfjahr deutlich unterdurchschnittliche 

Kornerträge bei geringer TKM und hohem HLG. Der Spelzenanteil der Sorte ist hoch, mit einem hohen 

Anteil nicht entspelzter Körner. Eddy ist eine kurze Sorte mit einer geringen Neigung zum Lager. 

 

1) DESTATIS: Bodennutzungshaupterhebung, Stand: 20.02.2026; 
2) Die Aussagen zu mittleren Erträgen beziehen sich auf die Bezugsbasis, d.h. das Mittel dreijährig geprüfter 
Sorten im Anbaugebiet bei 86 % Trockensubstanz. 



Erlbek (Gelbhafer) hat zweijährig nicht das Bezugsmittel im Kornertrag erreicht. Bei geringer TKM werden 

sehr hohe HLG erreicht. Trotz der mittleren Pflanzenlänge ist die Sorte standfest, im Anbau sollte auf 

Mehltau und Halmknicken geachtet werden.  

Karl (Gelbhafer) erreicht durchschnittliche Kornerträge mit geringer TKM. Die kurze Sorte ist 

mehltauresistent, tendiert jedoch zu einer verzögerten Abreife des Strohs. Karl besitzt geringe 

Spelzenanteile, eine hohe Kernausbeute und ein hohes HLG. 

Max (Gelbhafer) erzielt unterdurchschnittliche Erträge, hat eine geringe TKM und ein sehr hohes HLG. Max 

hat einen geringen Spelzenanteil und eine gute Kernausbeute. Die mittellange Sorte hat einen hohen 

Bodenbedeckungsgrad sowie Schwächen in der Halmstabilität und bei Mehltau.  

Platin (Gelbhafer) zeigt dreijährig durchschnittliche Erträge mit überdurchschnittlicher TKM und mittlerem 

HLG. Die Sorte hat einen knapp durchschnittlichen Spelzenanteil und eine gute Kernausbeute. Die lange 

Sorte bildet viel Masse in der Jugendentwicklung und hat eine mittlere Standfestigkeit.  

Waran (Gelbhafer) erzielt im zweiten Prüfjahr durchschnittliche Kornerträge bei sehr guter TKM und einem 

geringeren HLG. Für eine Aussage zur Schälbarkeit werden weitere Prüfjahre benötigt. Pflanzenbaulich 

sollte bei der Sorte eine leicht erhöhte Mehltauneigung beachtet werden.  

Marco Polo ist ein Nackthafer deshalb ist ein Vergleich mit Spelzhafer schwierig. Er erreicht im ersten 

Prüfjahr einen Kornertrage von 39,1 dt/ha, sehr hohe Rohproteingehalte (15,7 %) und mit 62,3 kg/hl ein 

sehr hohes HLG. Im ersten Prüfjahr war der Bodenbedeckungsgrad und die Massebildung geringer als bei 

den anderen geprüften bepelzten Gelbhafersorten. Für eine umfangreiche Beurteilung der Sorte müssen 

weitere Prüfjahre abgewartet werden.  

LSV Sommerhafer Ökolandbau 2023 – 2025 Löß-/V-Standorte Kornerträge relativ zur Bezugsbasis1) (B), 

Tausendkornmasse (TKM, g) und Hektolitergewicht (HLG, kg/hl), Spelzenanteil (%) 

  
Kornertrag 

relativ zur B 
TKM 
(g) 

HLG 
(kg/hl) 

Spelzen- 
anteil (%) 

  Dreijährige Prüfergebnisse 2023 - 2025   

Anzahl Versuche 16 16 16 16 

B1) (dt/ha, g, kg/hl, %) 54,4 35,6 49,5 38,1 

Max (B) 98 33 50,9 37,5 

Apollon (B) 100 39,2 47,6 39,4 

Platin (B) 101 36,4 49,1 37,9 

Karl (B) 101 34,2 49,7 36,0 

Asterion (B) 100 35,3 50,4 39,7 

  Zweijährige Prüfergebnisse 2024 - 2025   

Anzahl Versuche 11 11 11 11 

B (dt/ha, g, kg/hl, %) 56,3 35,9 49,9 37,1 

Waran 99 38 47,4 39,7 

Caledon 100 36,5 49,9 38,7 

Eddy 97 34,1 50,7 40,0 

Erlbek 98 34,2 50,9 37,8 

1) Bezugsbasis (B): Mittel aller dreijährig geprüften Sorten im Anbaugebiet Löß/ V  
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